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daß ſamtlichen

Nboſamentier-Gewertdken
in denen Konigl. Preußiſchen Landen,

neben ihren

gewohnlichen gtuhlen,
auch

cGnJ S ün J ac Anrwuhleu,
dergleichenin der Schweitzublich, anzulegen,

und darauf zu arbeiten verſtattet
auch denen/ auf ſolchen BandMüuhlen arbeitenden

Geſellen und Lehr-Burſchen ſolches an ihrer Zunftmaßigkeit
unſchadlich ſeyn und keinen Vorwurf machen, vielmehr ſolcher

bishero noch beybchaltene

Gewerclsgißbrauch
inſimtlichen Konigl. Landen gäntzlich abgeſchaffet ſryn ſolle.
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e ſc ſd ee  ò orrerov vares Heiligen Romiſchen Reichs Ertz
r und Chur-Furſt, Souverainer und Oberſter
Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufcha-



ſamentier-Gewercken durch die ſeit Anno 1735. denenſel—
ben allergnadigſt verliehene und von allen Handwercks-Miß—
brauchen geſauberte General- Privilegia und Gulde-Briefe Art.
VIII.die Verfertiguna von allerhand goldenen, ſilbernen reichen,
ſeidenen und andern Bandern, von Floret, Cameel- Haare, oder
wovon ſie ſonſt ſeyn mogen, auf Stuhlen zu weben privative
zügeeignet, aus der Erfahrung aber wargenommen haben, daß
weilen es damit auf den Stuhlen ſehr langſahm zugehet, und
die dazu erforderliche viele Leute, den aus dem Band-Fabrici-
ren ſonſt wohl zu hoffenden billigen Vortheil wieder verzehret,

folglich die Poſamentierer, da die Auslandiiche, ſonderlich
Schweitzeriſche und Hollandiſche auf Band-Muhlen gefertigte
Bander ungleich wohlfeiler geliefert, und daher hauffig in Un—

ſere Lande eingefuhret und verkaufet werden, mit ihren auf.
Stuhlen gewebten Bandern mit denen fremden Band-Hand
lern nicht Marckt halten, noch aufkommen konnen: Wir aber
vor einen, dem gemeinen Weſen ſchadlichen Handwercks-Miß—
brauch halten, diejenige Mittel, welche zu Erhaltung eines
wohlfeilen Preiſes, der im Lande unentbehrlichen Waaren ge—
reichen, darum, weilen ſie etwa durch Policey-Geſetze auslan—
diſcher Staaten vor unzunftig und anſtoßig gehalten werden,
nicht zur Hand zu nehmen, und derſelben Gebrauch Uns nicht
zu Nutze zumachen, und dannenhero dergleichen noch unter die
Handwercks-Mißbrauche gehorige Anſtalten, in Unſern Landen

nicht weiter geduldet wiſſen wollen; Als ſetzen, ordnen und
wollen Wir hiermit und Kraft dieſes, daß denen ſamtlichen, in
Unſern Koniglichen auſſer-und innerhalb Teutſchen Reichs be—
legenen Landen und darinnen befindlichen zunftigen Poſamentie
rern und Bortenwurckern, neben ihren ſonſt gewohnlichen
Stuhlen frey ſtehen und erlaubt ſeyn ſolle, derer in der Schweitz
und auch, theils heimlich, theils öffentlich in Holland und an—
dern Orten ublichen Band:Muhlen anzulegen, darauf ihren ei—
genen Gutfinden nach, offentlich zü arbeiten, Geſellen zu for—
dern, und Lehr-Jungen darauf mit anzunehmen, auch ſo

wohl die Meiſter, als Geſellen und Lehr-Jungen, ſo auf derglei—
chen BandMuhlen zu arbeiten ſich anſchicken, in allen Unſern
Koniglichen Landen in-und auſſerhalb Teutſchen Reichs, vor
allewege zunftig, und bey Vermeydung fkiſealiſcher Strafe nicht
vor Handwercksanſtoßig gehalten, noch ſolches ihnen zum Vor—
wurf gereichen, jedennoch aber auch fremde und auslandiſche
einwandernde Poſamentier:Geſellen, wenn ſie auf dergleichen
BandMuhlen zu arbeiten ſich etwa nicht anſchicken wolten,
gleichfalls nicht vor anſtoßig noch deswegen alleine ungefordert

weggewieſen werden ſollen. Gleichwie



Gleichwie Wir nun dieſe Unſere allergnadigſte Willens—
eynung in Unſeru Koniglichen Landen uberall brkandtzu ma

chen, und zu Jedermanns Wiſſenſchaft zu bringen, durch gegen—
wartiges allgemeines Edict hiermit allergnadigſt befehlen;

Als haben Unſere Krieges-und Domainen-Cammern,
Magiſtrate, Poſamentier-oder Bortenwurcker-Gulden, ſich
darnach durchgehends zu achten, und ſo viel reſpective an ih
nen iſt, daruber mit Ernſt und Nachdruck zu halten.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſte h' d'
igen an ig un

ſſ

terſchrieben, und mit Unſerm Koniglichen Jnnſiegel bedrucke
a en. So geſchehen und gegeben zu Berlin den 18ten Julü n

i749.
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	Edict, daß sämtlichen Posamentier-Gewercken in denen Königl. Preußischen Landen, neben ihren gewöhnlichen Stühlen, auch Band-Mühlen, dergleichen in der Schweitz üblich, anzulegen, und darauf zu arbeiten verstattet, auch denen, auf solchen Band-Mühlen arbeitenden Gesellen und Lehr-Burschen solches an ihrer Zunftmäßigkeit unschädlich seyn und keinen Vorwurf machen, vielmehr solcher bishero noch beybehaltene Gewercks-Mißbrauch in sämtlichen Königl. Landen gäntzlich abgeschaffet seyn solle
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